. Freitag den 21. November 1800. 


Hung ar u. 


ER hungariſche Inſurrekzion iſt ſchon 


ganz organiſtrt, viele Komitats⸗Mi⸗ 


‚bien find itzt auf dem Wege, mehrere 


werden mobil gemacht, und viele ha⸗ 
ben ſchon bereits ihren eee 
vrt erreicht. 

Altgradisfe vom 30. Oktober, 5 

Bald haͤtten ſich neue Unruhen in 
der Tuͤrkei angeſponnen. Der Gou⸗ 
verneur von Travnik hat den unter 
ihm ſtehenden Soldaten die Haͤlfte 


Sie haben deswegen ſich bei ihm 
mehrmalen beſchwert, aber nie hat 
man ihren Klagen abzuhelfen geſucht. 


ihres Soldes Ulapha vorenthalten, 


als Unruheſtifter eingezogen, und hart 


geſtraft. Ein ſolches Verfahren reitz⸗ 
te die uͤbrigen allgemein. Sie rotte⸗ 
ten ſich bei Bihatſch, und andern 
mehreren Ortſchaften zuſammen, und 


nachdem auch viele von den Ein woh⸗ 


nern ſich mit ſelben vereinigten, wuchs f 
die Anzahl der Unzufrieden en auf meh⸗ 


rere Tauſende an. Ihr Vorſatz war 


den Paſcha von Travnik zu überfals 
len. Dieſer bekam aber von dieſem 
Vornehmen Nachricht, war bemuͤht 


durch Auszahlung der ruͤckſtaͤndigen 
koͤbnung, und Auslaſſung der Gefan⸗ 
genen die Sache gut zu machen. Es 
N gelang ihm zwar, die Unzufriedenen 


zu beſaͤnftigen; allein man zweifelt 


Vielmehr die Beſchwerenden wurden ſebr, daß die . von Beſtand ſeyn 


Wers 


snier gegen den Paſcha von 


Ss on aufzubringen, und ſie auf 
ſeln hartes, dann und wann grau⸗ 2 
ſames Verfahren aufmerkſam zu ma⸗ 


chen. 


ſehet 


Augsburg vom = Nobember. ST 
Man rechnet gegenwartig 10000 | 


Franzoſen, mit Jubegriff der Garniſon, 
die zu Augsburg in den Bürgerhäusern 


und in der Kaſerne einquartirt ſind. 
Franzoͤſiſcher Emigranten, die ſich hier 
aufhalten, zählt man gegen 490 ; un⸗ 
ter dieſen befindet fich der ehemalige 


N von Paris. 
Augsburg vom F. November. 
Die geſtern aus Italien und Tprol 
- angekommenen Briefe ſind ſehr beun⸗ 
ruhigenden Inhalts. Man meldet aus 
Botzen, daß der Verkehr mit Cisalpi⸗ 


nien ganz aufgehalten, daß die k. 


Armee in vollem Marſch gegen die 
Demarkazionslinie, und daß die ſchwe⸗ 
re Artillerie auf dem Wege nach Ita⸗ 
lien in Laibach ringettoffen fey. Reis 
ſende und Fuhrleute, die an der 
ſchwaͤbiſchen Graͤnze von Tyrol zuruͤck⸗ 
gewieſen worden, fagen aus, die 
Kommunikazion mit Tyrol ſey dert 
ſeit dem 31. Oktober wieder gaͤnzlich 
geſperrt. Die Landesſchuͤtzen und das 
Faiſerl. Militair muͤſſen an die Gränge 


borruͤcken, um beim Ablauf des Waf⸗ 
feenſtillſtandes am aten d. auf jeden 


i ch 5 Fall Bersite zu ſehn. 
denkliche Mühe, die Gemlehrt 


unverdroſſen fortgeſchanzt. = 


Die Schifffahrt anf den Saver 
mit Aerarialtransport wird noch imz 


mer mit der groͤßten Tatzeit ferehe⸗ 


verkauft. 
jetzt daſelbſt von den Franzoſen unter⸗ 


Am | 
Vermuth⸗ 
lich find. al alie aan 8 


Doch auch bier bemerkt man x felt ne 
gen Tagen einen ſtaͤrkern franzöfifchen 


Ordonnanzenwechſel als gewohnlich. 
Briefe aus Livorno ſprechen von ei⸗ 
nem ſtarken franzoͤſiſchen Korps, wel⸗ 


ches aus Toskana gegen Nom und 5 


Neapel im Anzuge iſt. 

Frankfurt vom 4. Nobemder. 

Die eingetretene Regen witterung 
behindert die Demolizion der Feſtun⸗ 
gen, vorzüglich in den Moraͤſten um 
Philippsburg. 


Zu Ulm find am 24ten und 28ten 
Oktober die Palliſaden ker Feſtung, 
über 200000 an der Zahl, die Klaf⸗ 
ter zu J 2 kr. an das daſige Bauamt 
Die Feſtungswerke werden 


minirt, um ſie zu ſpreng en. 
Nom vom 12. Oktober, 
Es ſieht aufs neue kriegeriſch bei 
uns aus. 
niſirt eine friſche Truppenmaſſe, die 
meiſtens aus Bewohnern jenfeits ber 
Tiber beſteht. 


Das weapofitanifche. Korps will nach * 


dem Toskaniſchen aufbrechen. Der 


Papſt hat 20000 Piaſter unter ſie 
austheilen laſſen. 


Am Montag kam 
ein Kourier aus St. Petersburg hier 
an. Er gab Depeſchen an den König 
von Sardinien ab, der fetzt hier if, 
und gieng dann nach Neapel. f a 
o 


Inn wird 


Doch verkaufen die 
Kommiſſairs das Holz und Eiſenwerk. 


Der Kardinal Ruffo orga- 


= finer uͤberbracht. 
HP; geſtern, ungeachtet eines heftigen 


Inſurgenten 


viel 


Fbren vom 18. Stcdber 
Man rechnet die Anzahl der fran⸗ 


2 öhfehen Truppen, welche in das Tos⸗ 
kaniſche eingeruͤckt ind‘, auf 20000 


Mann. 


Schon am pten waren fie in 


Lucca eingezogen, wo der General 
keine 


Element die Regierung beflättigt , 
Kontribuzion auferlegt, auch keine Ar⸗ 
retirungen verordnet hat. Schon vor 
dem Einmarſch der Franzoſen in unſer 
Großherzogthum war ein Theil der 
entlaſſen worden. Zwei 
Tage: vorher, ehe gedachter Einmarſch 
erfolgte, waren die engliſchen Kauf⸗ 
leute zu bivorno durch den engliſchen 
Legaziousſekretair zu Florenz, der von 


Herrn Windham einen Kourier erhal⸗ 


ten hatte, von der Annaherung der 
Franzoſen benachrichtigt worden, um 
ihre Perſonen und ihr Eigenthum fo 
wie moͤglich in Sicherheit zu 
ſetzen. Nach Florenz waren noch 
23000 Flinten unterwegs, die for 


gleich nach Ankona znruͤckbeordert wur⸗ 


den; man beſorgt aber, daß ſie den 

Franzoſen in die Haͤnde gefallen. 
Florenz vom 20. Oktober. 

Buͤrger Mangourk, Adjutant des 


Generals Monnier, hat die Nachricht 


von einer volligen Niederlage der Are⸗ 
Die Stadt Arezzo 


W derſtandes, vom General Monnier 


5 mit Sturm eingenommen worden. Die 
Sieger haben 8 Fahnen und 10 Ka⸗ 
nonen erobert, und eine große Zahl 
Gefan gener gemacht; von dem ganzen 
Inſurgentenkorps find nur zwiſchen 2 
s 300 Mann entkommen, die Ms 


8 * 


in die Zitadelle ka 3 ſtch 68 bald * 
auf Diskrezion ergaben. 
vollkommene Ruhe. 
ner, die ſich entfernt hatten, kehren 
zuruͤck. Generallieutenant Dupont iſt 
mit ſeinem Generalſtabe von hier nach 
Livorno abgegangen. 


gefallenen engliſchen Waaren und Effek⸗ 
ten wird uͤber 15 Millionen Livres ge⸗ 


nen engliſchen Schiffen, völlige Si⸗ 


er an der Regierung nichts geändert „ 


Verminderung der Ordensgeiſtlichen be⸗ 
ſchloſſen, 
| um über die Ausfuhrung Bericht abe 
I zuſtatten. 


Hier herrſcht 
Manche Einwoh⸗ . 


Der Werth der 
daſelbſt den Franzoſen in die Haͤnde 


ſchaͤtzt. Die ‚Engländer blokiren den 
gen Hafen. 

(Nach Briefen aus eivorno vom 
z tem, hatte General Clemens einigen 
reich beladenen, noch im Hafen gelege⸗ 


cherheit versprochen „und die Kapitaine x 
derſelben zur Tafel gezogen. Auch hat 


und hoͤlt die mit den Franzoſen einge⸗ 
wanderten Patrieten in ſtrenger Ord⸗ 
nung. . ; 

Der Papſt hat 


eine betrachtliche 


und 6 Kardinäle ernannt, 


Wie es heißt, werden nur 
die Benediktiner, Dominikaner, Au⸗ 
guſtiner, Franziskaner und Karmelitenr 
beibehalten, die uͤbrigen Moͤnche aber ae 
den Kloͤſtern jener Orden einverleibt, 5 
oder als Weltgeiſtliche auf Penſion ge⸗ 
ſetzt werden. Man glaubt, daß die 
Reform auch auf die Kardinäle, Die BE, 
ſchoͤfe 2c, ſich erſtrecken werde. 
Leuneville vom 27. Oktober. 

Als geſtern Abend der Graf von 
Kobenzl von hier nach Paris abreiſete, 
Er n vom u mit 19 Kano⸗ 
we 


an ſalutirt. 8 


ſeines Gefolges iſt hier geblieben. 


Man erwartet ihn daher bald wieder 
zurück. Er hat, wie es heißt, De 
peſchen von der ‚größten Wichtigkeit 
Joſeph 
Bounaparte iſt bisher hier nicht einge⸗ 
Sir den Grafen von Kobenzl 
iiſt hier ein aͤußerſt prächtiges Staats- 
a bett angekommen. Er 
J Armeen uͤbergeben worden. 


dem Oberko nſul zu übergeben. 


troffen. 


Paris vom 29. Oktober. N 


Geſter Abend iſt der Graf von Roc 
benzt von Luneville zu Paris ange⸗ 


kommen. Der Oberkonſul hatte ihm 
eine Ehrenwache 


ſchickt. 


= ſeph Bounaparte, der nach Luneville 
unterweges war, iſt mit ihm zurück⸗ 


gekommen. Der 


ebenfalls hier angekommen. 


Der Oberkonſul hat den Buͤrger Hr | 
chon ( der vor Neinhards Ankunft in 


der Schweiz als Geſchaͤftstraͤger zu 


Bern fand ) zum Generalkommiſſair 
der Handelsverhältniſſe und zum Ges 
ſchaͤftstraͤger der Republik in Philadel⸗ 
Das letztere Amt ſoll 
er nur ſo lange verſehen , bis der Ober⸗ 
? konſul einen Miniſter nach den vereinig⸗ 2 


phia ernannt. 


ten Staaten abſchicken wird. 


Auf die Vorſtellungen des tonigl. 1 
preußiſchen Geſaudten von Sandof⸗ 


Rollin, der nun von hier abgebt, hat 
der Oberkonſul ein Arrete erlaſſen, in 
ö Aachen Ille Sue FRE RUGE 


Der größte Thel ande, 


an der Barriere, 
durch welche er ankam, entgegen ge⸗ 
Er wird in der Straſſe Anſou 
Honore in einem Haufe wohnen, das 
dem Buͤrger Talley rand zugehoͤrt. Kos 


preußiſche Staates 
miniſter, Marquis von Luccheſini, it 


F Uhr gearbeitet. 


die ſich as benommen, 
und ſich an die Protekzion Sr. koͤnigl. 
preußiſchen Majeſtät angeſchloſſen, fer⸗ 
ner alle Vortheile der Neutralität zu 
genießen haben ſollen. 
ſerm Gouvernement 
einer wichtigen Note gemacht, welche 
am 11. Oktober in Berlin über. die 
Beſtimmung der beiden rußiſch kaiſer⸗ 
lichen an den Grängen verſammelten 
Es ſey 
naͤmlich der Zweck dieſes Armements 
dahin gerichtet, das Gleichgewicht und 


die geſellſchaftliche Ordnung in Europa I 


wieder Herzuftellen, 
Paris vom 31. Oktober. 
Der Oberkonſul, ſagt bas Journal 
le defenfeur de la Patrie, oder der 
ehemalige Redakteur, kennt keine Ruhe 
mehr, ſobald ein wichtiges Geſchaͤft 
ihn ruft, beſonders, fobald vom Frie⸗ 
den die Rede iſt, von dieſem Lieblings⸗ 
wunſche der Republik und der ganzen 
Menſchheit. Den 28ten dieſes, un⸗ 
mittelbar nach der Ankunft des Bur⸗ 


gers Joſeph Bounaparte, des Grafen A 
von Kobenzl und des Marguis von 


Luccheſini, hat er ſich in ſein Kabinet 
eingeſchleſſen, und bis Morgens um 
Dies hat ihn aber 
nicht verhindert, ſich den 29ten wie 


gewoͤhnlich in der Audienz des Staats⸗ 


raths einzufinden. 

Ein vorzuͤglicher Vertrauter des 
Oberkonſuls iſt jetzt Fauvelet Bou⸗ 
rienne, der ehedem emigrirt 


ken bebe her, wo ie. mit eins 


Auch iſt un⸗ 
die Mittheilung 


war, 
Ihre Freund ſchaft ſchreibt ſich aus ih⸗ 5 


ie in der Seingöfcule ſtudiert ha⸗ 1 neue N von Kadir, Morla, 


ben. 


Der hieſige Wolipeipräfett hat die 
„Erlaubniß, Waffen tragen zu konnen, 
welche die Unterpraͤfekten bisher meh⸗ 5 


rern Perſonen zu Paris und in der 


Nachbarſchaft ertheilt hatten, zuruͤck⸗ 


genommen. Kein Bürger fol jetzt auch 
nur eine Jagdflinte führen: koͤnnen, 
wenn er nicht dazu beſondere Erlaub⸗ 


niß erhalten und deswegen beſonders 


verantwortſich gemacht worden. Alle 


Perſonen, die ſich nicht nach der ge⸗ 
richten und 
mit Waffen angetroffen werden, ſollen 


genwaͤrtigen Verfuͤgung 


‚arretirt werden. 


Von Marfeilte iſt jetzt nach Paris 
ein griechiſcher Praͤlat unterwegs, der 


ich Erzbiſchof vpn Porphyrus nennt, 
und ſagt, daß a 
bohren worden. Er will den Ober⸗ 
konſul fprechen „. und hat den vorletz⸗ 


ten Papſt, auch den Kardinal Bernis 
und den Kaiſer Joſeph verlönlich ge- 


kannt. 


Schriften aufs ſtrengſte verbieten laſſen, 
die im geringſten 


halten. 
Kadix vom 7. Oktober. 5 
Da den Engländern die Ausliefe⸗ 
rung der hieſigen ſpaniſchen Linienſchiffe 
natürlich abgeſchlagen worden, fo dro⸗ 
hen ſie, ſich derſelben mit Gewalt zu 
bemaͤchtigen. Es ſind indeſſen ſchon 


verſchiedene der ſchoͤnſten und ſtillſten 
Naͤchte verfloſſen, ohne daß fie etwas 
verſucht hätten, Unterdeſſen hat der 


für die Stadt. ſelbſt. 
hat ſich auch dieſen Morgen das ſo 
lange I 
ſtellt, und wenn dieſes anhält und 


fie ſich aus, 
ſchlimmſten; 

daſelbſt in 24 Stunden auf 340 ge⸗ 
er zu Bethlehem ge⸗ 
genwetter an, 
ganz von der u befreiet. 


General Jourdan hat zu Turin alle 


etwas wider die 
Religion und a die RD ent⸗ 
\ klaͤrt, 
zufrieden ſeyn koͤnne, welcher aus den 
eroberten Provinzen bes Nabobs don 


dauern noch immer fort. 


die beſtmoͤglichſten Anſtalten getroffen ® 
und man fuͤrchtet daher nur wenig 
Glüͤcklicherwelſe f 


erwuͤnſchte Regenwetter einge⸗ 


die in dieſer Jahrszeit gewoͤhnlichen 
Stürme aus Suͤdweſt dazu kommen, 


fo möchten die Feinde ihr Unternehmen 
allenfalls zu bereuen haben. 5 


Die Krankheit hat zwar in Kadir 


ſelbſt faſt aufgehört, aber die Geneſe⸗ 
nen koͤnnen nicht zu ‚Kräften kommen, 


und in den umliegenden Oertern dehnt 

Es ſterben noch viele 
In Sevilla iſt es am 
die Anzahl der Todten iſt 


Haͤlt indeſſen nur bas Re⸗ 
ſo ſind wir gewiß bald 


ſtiegen. 


Volden wom 28. Oktober. 


Die neueſten Briefe von Oſtindien 5 
"äußern die 


Beſorg niſſe eines na⸗ 
hen Bruchs mit den Maratten. Der 


Hof von Poonah , der Hauptſitz der 


Regierung der Maoratten, hat ſich er⸗ 
daß er mit dem Antheil nicht 


Myſore, Tippo Saibs, ihm zuge⸗ 


ſtanden werden. 


Die hohen Preiſe der Lebensmittel 5 
Jedoch ſind 
die zu Bath und an andern Orten 
vorgefallenen e bald 
unterdruͤckt wann 

x Am 8 


3 haben. 


N» 


— 704 — 


Am letzten Freitag ward eine Ka⸗ 
ometsberſammlung gehalten „ bei wel⸗ 
cher mehrere der angeſehenſten Korn⸗ 


bändler gegenwartig, waren, um. über: 
die Prämie zu berathſchlagen, welche 


für die Einfuhr des Korus feſtgeſetzt 


und dem Parlement zur Bewilligung 


vorgetragen werden folk - 


ſuchen, die Getreideeinfuhr aus Ame⸗ uhr Abends bis zum naͤchſten Morgen 


kika und der Oſtſee zu vermehren. 


„Bei der gegenwaͤrtigen. gelinden Wit⸗ 4 
terung findet man an. einigen Orten Obſt⸗ 


baͤume in Bluͤthe. 


harten Winter. 


Es heißt jetzt, daß die holländiſchen 
Truppen auf der Jpſel Wight nach | 


Portugall eingeſchifft werden ſollen. 
Die vorletzte Hofzeitung. 


gnifizent und Montagne am 12. Okto⸗ 
ber aus dem kleinen Hafen Danenne, 
unweit l' Orient, 11 ftanzsͤſiſche 
Schiffe genommen, und eins verbraunt 
Unter den Offiziers, die ſich 
bei dieſer Expedizion. auszeichneten, 


befand fi ſich auch der Lieutenant Sama⸗ 


rin von der rüßiſchen Marine als Vo⸗ 
lontair. 


ner, nach der Hofzeitung, unweit 


Korſika die franzsſiſche Polgere la Ca⸗ 
“ prietenfe von 6 Kanonen und 68 
Sie war von Tou⸗ 
lon ausgelaufen und nach Aegypten 
beſtimmt, hatte 350 Waffenruͤſtungen, 
eine Menge Kugeln, einen franzoͤſiſchen 


Mann genommen. 


General und einen Bataillouschef an 


Bard. Die Diesen N in See 


Man will 


Es zeugen ſich auch 4 
mehrere junge Wallfiſche an der Kuͤſte 
und man ſchließt daraus auf einen 


3 meldet, 
daß die Boͤte unſerer Linienſchiffe Ma⸗ 


Am 1, September ward fer⸗ 


geworfen nd nur 2 Briefe aulebnn⸗ 
gen. 

London vom 4. November. 
Das franzoͤſiſche Schiff Vengeanck 
Paſſage von unſerer Fregatte Seine: 
von 42 Kanonen nach einem Gefecht 
genommen. worden, welches von 10 
währete. La Seine batte 13 
und 27 Verwundete. 


Todte 


Schiff Vengeance hatte vor einiger 


Man behauptet, daß der Gebtauch⸗ 
[des Haarpuders durch eine Akte im: 
naͤchſten Parlement verboten werden ſolle⸗ 
Es heißt ferner, daß man auf jedes 


Sterl. legen werde; um die Pächter: 


St. Petersburg vom 20. Oktober. 

Dem Kirchenalteſten in Rebul, Ny⸗ 
mann, welcher bittet, daß feinem: 
Bruder erlaubt werden moͤchte , 
Hamburg nach Petersburg zurückkehren 


zion ertheilt. Der Ingenieur General 
Femers iſt entlaſſen „ und der General! 
Lwow 1, verabſchiedet. Dee General⸗ 
major Berg iſt zum Kriegsgouverneur,, 


f Kommandanten don Aſtrachan ernannt. 


lange anhaltender nn ver⸗ 
abſchedet. 


Das franzoͤſiſche 


zum Gebrauch der Ochſen zu zwingen 
und den Preis des Hafers zu mindern. 


von 50 Kanonen iſt ine der Mona: 


Zeit das bekannte Gefecht mit der Amer 
e Sregatie Konſtellazion ges 
habt. 


Pferd, die Poſtkutſchenpferde allein auss 
genommen, eine Taxe von 20 Pfund 


von 


zu durfen, if eine aöſchlaͤglge Re ſolu⸗ 


. 


und der Brigademaſor Mizkii zum. 


Der Kapitain Scherapow iſt wegen i 


— 


| I in te li 


geen 


Avertiſſemente. 


Ediktalzitazio n. 
Dem Adam Babezyk, Unterthan des 
Domininiums Hutkti, aus dem Olkuſzer 
Bezirk, und ſeinem Weibe, welche 
im Mai in das koͤnigl. preußiſche Ge⸗ 


biet gezogen find, wird von Seite der 


k. k. bevollmaͤchtigten weſtgaliziſchen 
Einrichtungshofkommiſſion hiemit be⸗ 


deutet, daß ſelbe binnen vier Monaten 
nach der Kundmachung des gegeuwaͤr⸗ 
tigen Edikts bei ſonſt zu gewaͤrtigenden 
Verluſt aller buͤrgerlichen Rechte, und 
der Vermoͤgenskonfiskazion zuruͤckzu⸗ 


kehten, und ſich über die Urſachen ih⸗ 


5 LES Ausbleibens zu rechtfertigen haben. 


Krakau den 10. Oktober 1800, 


Johann Nepomuk Graf von Traut. 
manusdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. Fünigl. 
apoſtoliſchen Majeftät bevollmaͤchtig⸗ 


ter Hofkommiſſarius. 


Chriſtian Graf von Wurmſer. 
— Sn — . 1 

Ediktalzitazion. 
Nachdem der Rudawer Pfarrejunter⸗ 
than Kaſpar Sieprawoki bereits im 
August 1700 mit feiner Familie in das 
Königl. preußiſche Gebiet gezogen, und 
ſeitdem weder zuruͤckgekehrt iſt, noch 
ſſich über fein Ausbleiben gerechtferti⸗ 
get hat; fo wird von Seite der k. k 
bevollmächtigten weſtgaliziſchen Einrich⸗ 
tungshofkommiſſton dem erwahnten Ka⸗ 
ſpar Sieprawskf und deſſen mitgezoge⸗ 


N 


z bla t 


nen Angehörigen erinnert, daß dieſel⸗ 


t 


5 5 „März 1708 qu 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. a 


— 


ben innerhalb vier Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwaͤrtigen 
Edikts zurückzukehren, und ſich uͤber 
ihr Ausbleiben bei der k. k. Olkuſzer 
Bezirksdirekzion gehoͤrig auszuweiſen 


haben, widrigenfalls ſelbe nach der be⸗ 


ſtehenden Vorſchrift als Auswanderer 
angeſehen, ſofort aller buͤrgerlichen 
Rechte, und des zur Zeit der Auswan⸗ 
derung beſeſſenen Vermoͤgens verluſtig 


erkläret werden ſollen. 
Krakau am 10. Oktober 1800. 
Johann Nepomuk Graf (von Trauk⸗ 
mannsdorf, Sr. römiſch kaiſ. koͤnigl. 
sponolifchen Majeftät bevollmächtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. 8 i 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen 


5 Chriſtian Graf von Wurmſer. 


3 5 F aaa 


E diktalzit az i o u. 
Nachdem der von Krakau gebuͤrtige, 
und daſelbſt wohnhaft geweſene An⸗ 
dreas Kraus mit einem ihm am ꝛ7ten 
zuf fünf Monate nach 
Breslau ertheilten Paſſe von hier ab⸗ 


gereiſet, und ſeitdem weder zuͤruͤckge⸗ 


kommen iſt, noch die Urſachen ſeinet 
längeren Ausbleibens augezeigt hat, 
ſo wird dem gedachten Andreas Kraus 
von Seite der kek, bevollmächtigten weſt⸗ 
galtziſchen Einkichtungshofkommiſſton 
hiemit erinnert, daß derſelbe innerhalb 
vier Monaten vom Tage der Kundma⸗ 
chung des gegenwaͤrtigen Edikts zuruͤck⸗ 
zukehren, und ſich über die Urſachen 
des uͤberſchrittenen Paßtermius bei 


dem k. k. krakauer Kreisamte gehoͤng 


auszuweiſen hat, widrigenfalls derſelbe 

nach den bestehenden Vorſchriſten als 

ein Auswanderer angeſehen, 10 aller 
N & { ls 


t z u Nro 93. 2 1 


n 


werden wuͤrde. 


Krakau am 10. Oktober 1900. 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 


©: mannsdorf, Sr. roͤmiſch Eatf. koͤuigl. 


apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. ER 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. i 


5 Ehriftian. Graf von Wurmſer. 
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Ebikta zit a it om 
Dem Johann Kazior, oder Mrowka, 
Unterthan der Herrſchaft Chechlo im 


olkuſzer Bezirk, welcher im November 


3799 heimlich in das koͤnigl. preußiſche 
Gebiet ausgetretten iſt, wird hiemit 


von Seite der k. k. bevollmächtigten 
weſtgaliziſchen Einrichtungshofkommiſ⸗ $ 
ſion bedentet, daß derſelbe innerhalb 


vier Monaten vom Tage der Kundma⸗ 


chung des gegenwaͤrtigen Edikts bei | 
ſonſt zu gewaͤrtigender Strafe der Ver⸗ 


mögenskonfiskazion, und des Verluſts 
aller bürgerlichen. Rechte zurückzukeh⸗ 
ren, und ſich bei der olkuſzer Bezirks. 


bvirekzion über die Urſachen ſeines 
Ausbleibens gehörig. auszuweiſen habe. 


Krakau den 10. Oktober 1800. 


Inhann Nevomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 


a ter Hofkommiſſarius. \ 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 


Ehriſtian Graf von Wurmſer. 
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buͤrgerlichen Rechte, wie nicht minde 

des zur Zeit der Auswanderung beſeſſe⸗ 
nen Vermoͤgens fuͤr verluſtigt erklaͤrt 


I 


Na ch ei cht 


von der k. k. bevollmächtigten wefigaligi- 
ſchen Einrichtungs⸗Hofkommiſfion. 


5 Nachdem bei der hierlaͤndigen im 
chelmer Kreiſe gelegenen koͤnigl. Stadt 
Dnbienka, eine Syndikatsſtelle - mit 


beſetzen kömmt; ſo wird dieſes zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft, und zu dem 
Ende hiemit bekannt gemacht, damit 
die zu dieſer Stelle geeigneten Kom⸗ 


peteuten, ihre mit den erforderlichen 
„Zeugniſſen inſtruirten Geſuche binnen 
6 Wochen unmittelbar bei dieſem k. k. 
weſtgaliziſchen Landesguberninm eine 
bringen moͤgen. 5 


Krakau den 3. Oktober 1800. i 
Freiherr von Gallenfels, 
ker Gubernialſekretär. 5 
ung 5 
von der k. k. weſtgaltziſchen bevollmaͤch⸗ 
tigten Einrichtungshofkommiſſion. 
Da bei der hierlaͤndigen Stadt Stop ⸗ 
nica kieleer Kreiſes eine Syndikatsſtelle 


unmittelbar an dieſe k. k. weſtgaliziſche 
Einrichtungshofkommiſſion zu wenden 


wiſſen mogen. a 
Krakau den 10, Oktober 1800, 


Freiherr won Gallenfels, 
f Gubernialſekretaͤr. 
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Senkt und verlegt bei Joseph Georg Traßler, F., Gubernial⸗ Buchdrucker; 


jahrlichen 300 fl. chu. Beſoldung zu 


mit einer Beſoldung von jahrlichen 
3000 fl. rhn. zu beſetzen kommt; ſo wird 
ſolches hiemit zu dem Ende allgemein 
kund gemacht, damit diejenigen Kom⸗ 
petenten, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wuͤnſchen, ſich mit ihren gehoͤrig 
inſtruirten Geſuchen binnen 6 Wochen 
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